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l. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaſtlich betreffen 


VII 3,4: Führung von Liſten über Devifenberater. Meldungen 
Reichsſtelle für Deviſenbewirtſchaftung vom 31. Oktober 1936 
D e Re e e 
(Dev. erw. /36) Runderlaß Nr. 74,36 Vest. 

90/36 D.St. , 


Abänderung des RE. Nr. 33/36 Ue St. 


90/36 D.St. 
In RE Nr. 33/36 Le. St. treten an Stelle von Ab⸗ 
ſchnitt VIII folgende Abſchnitte VIII und IX: 


VIII. Führung von Liſten über Deviſenberater 
bei den Deviſenſtellen und den Induſtrie⸗ und 
Handelskammern 


Um der Öffentlichkeit die Möglichkeit zu geben, ſich darüber 


zu unterrichten, wer als Deviſenberater zugelaſſen iſt, erſuche 


ich, die Zulaſſungen und ihren Umfang in eine Lite auf- 
zunehmen und deren Inhalt auf Verlangen intereſſierten 
Kreiſen bekanntzugeben. 

Ferner erſuche ich, die bereits erfolgten und auch alle 
künftigen Zulaſſungen ſowie Widerrufe von Zulaſſungen den 


im Bezirk der Devlſenſtellen beſtehenden Induſtrie. und 


Handelskammern mitzuteilen. Die Induſtrie⸗ und Handels- 


kammern werden ebenfalls eine Liſte über die zugelaſſenen 


Deviſenberater führen und Auskunft geben. Es beſtehen 
auch keine Bedenken, daß fie die Zulaſſungen und Wider⸗ 
rufe in ihren Nachrichtenblättern mitteilen. 
IX. Meldungen 
Künftighin iſt über Zulaſſungen und Widerrufe zum 


1. eines jeden Monats nur dann zu berichten, wenn ſolche 


ausgeſprochen worden find. Namen, Anfchriiten und etwaige 
Beſchränkungen der Zulaſſung ſind anzugeben. Die Berichte 
ſind der Reichsſtelle für Deviſenbewirtſchaftung zu erſtatten. 


In Vertretung: Dr. Hartenſtein 


5 R381. 1936 S. 235 
0 1729 — 1351 II 


Sechſte Durchführungs verordnung zum Geſetz 
über die Deviſenbewirtſchaftung. 


Vom 28. Oktober 1936 ') 


Auf Grund von 8835, 55 des Geſetzes über 
die Deviſenbewirtſchaftung (Deviſengeſetz) vom 
4. Februar 1935 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 106) wird 
verordnet: 


81 

(1) Die im §1 Abſ. 1 der Durchführungsverord⸗ 
nung zum Deviſengeſetz vom 4. Februar 1935 
(Reichsgeſetzbl. I S. 114) genannten Anbietungs⸗ 
pflichtigen haben Gold, ausländiſche Zahlungsmittel 
und Forderungen in ausländiſcher Währung ($ 6 
Abſ. 1, 2 und 4 des Depiſengeſetzes), die ihnen im 
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieſer Verordnung 
gehören, der Reichsbank (unmittelbar oder durch 
Vermittlung einer Deviſenbank) bis zum 30. Novem- 
ber 1936 anzubieten und auf Verlangen zu ver⸗ 

kaufen und zu übertragen, auch wenn ſie dieſe Werte 

(im Gegenwert bis zu zweihundert Reichsmark) vor 

dem 3. Oktober 1931 erworben hatten. 


(2) Die Verpflichtung nach Abſ. 1 gilt nicht für 
ausländiſche Scheidemünzen bis zum Gegenwert von 
insgeſamt zwei Reichsmark. Sie gilt ferner nicht 
für Werte, die mit Genehmigung erworben oder von 
der Reichsbank freigegeben worden ſind. 


) RGBl. 1 S. 930 — Zehnte Berichtigung der Handausgabe 
des Geſetzes zur Deviſenbewirtſchaftung nebſt Richtlinien. Berich⸗ 
tigungsblätter werden geliefert. 
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(3) Die Vorſchriften des Artikels I der Durch⸗ 
führungsverordnung zum Deviſengeſetz vom 4. Fe⸗ 
bruar 1935 finden auf die Verpflichtung nach Abſ. 1 
entſprechende Anwendung. 


82 

Mit der im § 42 Abſ. 1 des Oeviſengeſetzes an- 
gedrohten Strafe wird beſtraft, wer vorſätzlich einer 
Anordnung, die eine mit deviſenwirtſchaftlichen 
Aufgaben betraute Stelle trifft, zuwiderhandelt oder 
nicht, nicht in der beſtimmten Friſt oder nicht 
ordnungsmäßig nachkommt; als deviſenwirtſchaftlich 
ſind auch alle Maßnahmen anzuſehen, die der 
Förderung und Erhaltung des Deviſenaufkommens 
dienen. Die Vorſchriften des 8 42 Abſ. 2 bis 4 
und der §§ 45, 46, 47 des Oeviſengeſetzes finden 
entſprechende Anwendung. Für Anordnungen der 
Überwachungsſtellen bleibt es bei den Vorſchriften 
der Verordnung über den Warenverkehr vom 
4, September 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 816). 


Su 
Die Durchführungsverordnung zum Deviſengeſetz 
vom 4. Februar 1935 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 114) in 
der Faſſung der Zweiten Durchführungsverordnung 
zum Deviſengeſetz vom 24. Juli 1935 (Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 1046) wird wie folgt geändert: 
1. Im §1 Abf.! wird folgender Satz 3 angefügt: 
„Jedoch brauchen ausländiſche Scheidemünzen 
bis zum Gegenwert von insgeſamt zwei Reichs⸗ 
mark nicht angeboten zu werden.“ 
2. § 1 Abſ. 2 Nr. 6 erhält folgende Faſſung: 
„6. Gold und inländiſche Goldmünzen.“ 
3. § 10 Abſ. 2 Nr. 1 und Nr. 5 erhalten folgende 
Faſſung: 
„1. bei der Ausfuhr im Reiſeverkehr, ſoweit 
nicht Handelswaren ausgeführt werden;“ 
„5. bei der Ausfuhr von in Briefſendungen 
verſandten Waren mit Ausnahme von 
Warenſendungen 

a) in Päckchen, Wertbriefen und Wert⸗ 
käſtchen, 

b) in Einſchreibbriefſendungen, die mit 
einem grünen Zollzettel verſehen 
find.” 

4. § 14 Abf. 1 erhält folgenden Satz 2: 
„Die Perſonen, denen die Anmeldung obliegt, 
haben ſich auf Verlangen den Anmeldeſtellen 
gegenüber ($ 15) über ihre Perſon auszu⸗ 
weiſen.“ 
5. § 15 Abſ. 2 erhält folgenden Unterabſatz k: 
„f) die Gepäckannahmeſtellen der Deutſchen 

Reichsbahn und anderer öffentlicher 

Beförderungsanſtalten für Waren, die im 

Reiſegepäck und unbegleitetem Reiſegepäck 

mit der Eiſenbahn ins Ausland verfandt 

werden.“ 
6. § 20 erhält folgende Faſſung: 
18 29 
Die in den §§ 43, 46, 47 des Geſetzes 
über die Deviſenbewirtſchaftung angedrohten 
Strafen und ſonſtigen Maßnahmen finden 
auch Anwendung auf Zudwiderhandlungen 


gegen die Vorſchriften der 88 11, 13 Abſ. 1, 14, 
15, 16, 18, 19 dieſer Verordnung, enthält die 
Zuwiderhandlung zugleich eine Verletzung 
der dem Ausführer obliegenden Verpflichtung 
zur Anbietung der ihm aus der Ausfuhr 
anfallenden Forderungen und Zahlungsmittel 
(vgl. SS 1, 13 Abſ. 2 dieſer Verordnung), fo 
bleiben die §§ 42, 45, 46, 47 des Geſetzes über 
die Deviſenbewirtſchaftung unberührt.“ 

7. Die Überſchrift des Artikels III erhält fol- 
gende Faſſung: 

„Vorſchriften zur Durchführung der 
deviſenrechtlichen Verbote und Beſchränkungen 
bei der Aus⸗ und Einfuhr“. 

8. § 21 Abf. 1 erhält folgende Faſſung: 

101) Die Bedienſteten der Reichszollverwaltung 
haben bei der Durchführung der devifentecht- 
lichen Verbote und Beſchränkungen bei der 
Aus⸗ und Einfuhr mitzuwirken.“ 

9. Im $ 22 Abſ. 1 Satz 1 und im 8 23 Abſ. 1 
Satz 1 werden die Worte „Zahlungsmittel, Mert- 
papiere, Gold⸗ oder Edelmetalle“ erſetzt durch die 
Worte 

„Zahlungsmittel, Wertpapiere, Gold, Edel⸗ 
metalle oder Handelswaren“. 

10. Im 823 Abſ. 2 Satz 2 werden die Worte 
„§ 13 des Geſetzes über die Deviſenbewirtſchaftung“ 
erſetzt durch die Worte 

„deviſenrechtliche Vorſchriften“. 


94) 

Die Zweite Durchführungsverordnung zum 
Deviſengeſetz vom 24. Juli 1935 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 1046) wird wie folgt geändert: 

1. 8 2 Abſ. zu g erhält folgende Faſſung: 

„g) ein Übernahmeſchein nach Maßgabe der 
über die Bewirtſchaftung von Tieren und 
tieriſchen Erzeugniſſen, Milcherzeugniſſen, 
Olen und Fetten, Eiern ſowie Garten- und 
Weinbauerzeugniſſen ergangenen Geſetze 
und Verordnungen (Reichsgeſetzbl. 1933 I 
S. 143, 167, 375, 1093, 1094, 1104 
und 1109; 19341 S. 79, 112, 184, 224, 
228, 376, 397 und 518; 1935 1 S. 407; 
1936 I S. 854 und 857).“ 

2. 8 5 Abſ. 1 Nr. 2 wird geſtrichen (vgl. 8 2 
dieſer Verordnung). 0 

5 

84 Nr. 1 dieſer Verordnung tritt am 1. No- 
vember 1936, die Vorſchriften des 83 Nrn. 3, 4 
und 5 dieſer Verordnung treten am 15. November 
1936, die übrigen Vorſchriften treten am Tage nach 
der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 28. Oktober 1936. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
Mit der Führung der Geſchäfte beauftragt: 
Dr. Hjalmar Schacht 
Präſident des Reichsbankdirektoriums 
O 1729 — 1356 IL 
) Die allgemeine Verfügung über Deviſenüberwachung bei ber 


Einfuhr iſt bereits berichtigt (ogl. RM. vom 26. Oktober 1936 — 
21131 — 64411 2. Ang., RIBL. 5.364). 
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